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NDB-Artikel
 
Eppinger, Hans, sen. Pathologe, * 17.2.1846 Karolinenthal bei Prag, †
12.8.1916 Graz.
 
Genealogie
V Heinrich (1813–67), Notar u. Stiftskanzleidirektor, Justitiar am Klosterstift
Braunau (Böhmen);
 
M Aloisia Salomon;
 
B →Carl (1853–1911), Führer der dt. Liberalen im böhmischen Landtag;
 
⚭ Anna Marterer (1851–1925);
 
3 S, u. a. →Hans s. (2).
 
 
Leben
E. erfuhr seine Ausbildung in Prag. 1869 erfolgte seine Promotion, 1872 seine
Habilitierung für pathologische Anatomie; in der Nachfolge seines Lehrers W.
Treitz supplierte er dessen Lehrkanzel, bis im Oktober 1873 E. Klebs berufen
wurde, dem er als Assistent weiter zur Verfügung stand. 1875 wurde er
außerordentlicher Professor, 1882 erhielt er als Ordinarius eine Berufung nach
Graz. 1912 trat er in den Ruhestand. – E. beschäftigte sich vorwiegend mit
bakteriologischen Fragen. Bei der Hadernkrankheit konnte er nachweisen, daß
es sich um eine Infektion durch Einatmung von Milzbrandsporen handelt, die
zum Ausgangspunkt einer Allgemeininfektion werden kann. Er beschrieb als
erster das embolisch-mykotische Aneurysma und eine pathogene Cladothrix
als Ursache einer Pseudotuberkulose. Sein Interesse an der Genese des Ikterus
veranlaßte ihn, seinen Sohn zu dessen epochalen Arbeiten auf dem Gebiete der
Leberkrankheiten anzuregen.|
 
 
Werke
Btr. z. Lehre v. d. mykot. Bedeutung d. abdominalen Typhus, in: Btr. z. pathol.
Anatomie, hrsg. v. E. Klebs, 1880, H. 2; Pathogenesis, Histogenesis u. Ätiologie
d. Aneurysmen einschließl. d. Aneurysma equi verminosum, in: Archiv f. klin.
Chirurgie, 35. Suppl., 1887;
 
Über e. neue pathogene Cladothrix u. e. durch sie hervorgerufene
Pseudotuberkulosis (Cladotrichea), in: Wiener klin. Wschr., 1890, Nr. 17, u. Btrr.
z. patholog. Anatomie u. allg. Pathol. 9, 1891; Die Hadernkrankheit, 1894.
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